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Berlin, vom 24 December. 

Des Königs Maj. haben Allergnaͤdigſt gerubet, den 
bisherigen Geheimen Ober⸗Baurath Schinckel zum 
er und u suche: aus⸗ 

ertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 

Des Königs Majeflät haben den feitherigen Hafen⸗ 
Auer übe Hagen in Pillau mit dem Character 


er- Bau- Mathes d Mitgliede bei 
der Dper-Bau-Deputation zu Aae nz 56. Pier ute 


— fuͤr denſelben Allerhbchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 
N Braunſchweig, vom 16. December. 


lieder des Herzogl. Staats⸗Miniſteri, de 
da und des S1 5 ee 


Ein 


Nachdem die Staͤndeverſammlun ſeit dem 29. v. M. 
in täglichen Plena Sitzungen, unter Theilnahme der 


255 Entwurfes zu der et 

Abſchnitte 
zum der 

eſchleunigung, daß nach dem, ni 


No. 104. Montag, den 27. December 1830. 


Nahrung verſchaffen wuͤrde, 


Commiſſarien, die meiſten Ab⸗ 


ob die Mitglieder des Senats erblich r 
Staatsoberbaupte erwählt werden ſollen, ſo wenig, wie 


ſchuß erklärte ſich bereit, dem Congreſfe eine 
wecke der Begutachtung des Ent⸗ über b itzutheilen; allein d M 

Def ſchon vortäußfg re beter, und Br ie ( folder belt der Congreſſes erflärte ich 1 
derſelben. Der Chef des Sicherpeſ asche Hr. 


Schluſſe der Landſlaͤndiſchen Verfaſſungs⸗Arbeiten, den 
weiteren Entschließungen des Churfuͤrſten entgegenge⸗ 
ſehen werden darf. 8 x eg 
Unterm 20. v. M. wurde dem Churfürfien eine, von 
etwa tauſend Bürgern dieſer Reſidenz unterzeichente Vor⸗ 
fiellung wider die beforgliche Rückkehr der Gräfin von 
Reichenbach⸗Leſſonitz in das hieſige Land überreicht. 


„Aus dem Haag, vom 18. December. 
m Journal de Gand lieſt man. „Die Freiheit der 


gen, Man iſt bier damit beſchaftigt, im 
arm 


für ein Dutzend Karmellter⸗Mönche in Stand zu ſetzen. 
Statt einer Handels ⸗Geſellſchaft, die uns Arbeit und 
errichtet man alſo Froͤmm⸗ 
ler: Vereine, die ſich von uns wollen ernähren laſſen; 
keine Tagarbeiter mehr, aber deſlo mehr Mönche! Die 
Fare Revolution verwandelte die Abteien in 

abriken, die unſrige wird unſere —— in Abteien 
verwandeln. Das iſt in der That ſehr erbaulich.“ 


Bruͤſſel, vom 15. December. EEE, 
Der Congreß bat ſich in den letzten Tagen faſt nur 
mit Conſtitutions⸗Gegenſtaͤnden beſchaftigt, und hielt 
jedes Mal Abend⸗Sitzungen. Nach langen Debatten 
über den Senat wurde endlich beute beichlofien, daß 
zwei Kammern errichtet werden follten; 128 Mitglieder 
haften dafür, 62, worunter der Graf be Celles, dawider 


geilimmt. « ebrigens if noch keineswe 


ausgemacht, 
in, oder vom 


die Anzahl der Senatoren. — Der diplomatiſche Aus⸗ 


erleſung 


egen, 


Plaſſant, erſtaltete einen ſehr genuͤgenden Bericht Über 
den Zuſtand der Provinzen. Er erklaͤrte die traurigen 
Vor 1010 und der Ve die bloße Folge der allge⸗ 
meinen Noth und der Gaͤhrung, ohne daß tiefere Zwecke 
zu Grunde gelegen haͤtten. In den Gefaͤngniſſen be⸗ 
finden ſich 3883 Perſonen, was, wenn man die Bevbl⸗ 
kerung Belgiens zu 4,340,000 Seelen anſchlaͤgt, L von 
1100 macht. Von 1425 Hollaͤndiſchen Kriegsgefangenen 
find nur 19 in Freiheit geichk worden. Der Berichter⸗ 
ſtatter erklaͤrte die Ae smiern fuͤr eine unnuͤtze 
Staatskaſt, deren Paſſtva ſich bereits auf 670,060 Fl. 
beliefen. Die Leihhäuſer ſollen durch Sparkaſſen erſetzt 


Vorfaͤlle in Lemberg, wo ſich Dei der Nähe des Ruſſi⸗ 


der Unruhen zu verbuͤten. Du 
legenbeit ſind in Preßburg Nachrichten aus Polen vom 
3. d. angelangt, denen zufolge ſich die Revolution nach 
allen Diten hin verbreitet hatte; allenthalben fah man 
Haufen von Landleuten mit einer Militärperſon an der 
Spitze in der Richtung gegen Warſchau einherzieben. 
Der Oeſterreichiſche Gouverneur von Galltzien, Furl | 
Lobkowitz, il auf die Nachricht von dim Blutbade in 
Warſchau nach Wien abgegangen, um ſich fuͤr etwanige 


außerordentliche Ge⸗ 


ſchen Polens Beſorgniſſe erhoben haben, Verhaltungsbe⸗ 
fehle einzuholen. (Hamb. Correſpondent) | 


werden. — Geſtern zeigte Hr. van de Weyer im Namen 


des diplomatiſchen Ausſchuſſes an, derſelbe habe von 
den Abgeſaudten der fünf Maͤchte eine befriedigende Ant⸗ 


wort hinſichtlich der Aufhebung der Blokade und der 


fecien Schiffahrt auf der Scheide erhalten, welche heute 
dem . wert eee ſollen. 

Man verſichert, daß ein Beſchluß der in London zu⸗ 
ſammengetretenen fünf Botſchafter dem Koͤnige von 
Holland notißfeiet worden üb, des Inhalts: die freie 
Schelde⸗Schiffahrt ſei als Princip anzunehmen, und die 
Blokade dieſes Fluſſes hätte daher ſowohl aus dieſem 
Grunde, als in Folge der Annahme des Waſſenſtillſtan⸗ 
des aufgehoben werden muͤſfen. 


Antwerpen, vom 14. December. N 

Beſonders Merkwuͤrdiges ereignet ſich hier nicht: 
die Freiheit wird uns immer läſtiger, und nur die 
jungen Belgier, welche bei der vollkommenen Laͤh⸗ 
mung des Handels ihre Zeit in den Kaffeehäuiern 
vertreiben, ſonnen ſich in ihren malten Strahlen. 
Die Stadt 2 die Garniſon beſteht aus 
5000 Mann regelmäßiger Truppen, welche alle Ver⸗ 
ſuche der Unruheſtifter energiſch unterdrücken. — 
Dem Hannoͤverſchen Konſul Herrn Ellermann iſt es 
nicht gelungen, die Aufhebung der Blokade der Schel⸗ 
de zu erwirken. Die Holländiſche Regierung hat ins 
deß . die eee pe e 
tenen Schiffe nach irgend einem Hafen von Weſtflan⸗ 
dern, ausgenommen Antwerpen und Gent, ſegeln 
durfen. Vorher durften ſie nur nach Rotterdam oder 
Dordrecht gehen. Der König von Holland ſoll dem 
Herrn Ellermann eine ſehr huldreiche Audienz ges 
waͤhrt haben. Die Ausſichten fuͤr unſern Handel ſind 
aber niederſchlagend. Da beide Ufer der Mündung 
der Schelde Ar; Hollaͤndiſches Gebiet ſind, ſo durfte 
im günſtigen Falle die frete Schiffahrt nur gegen eir 
nen in Vließingen zu erhebenden Zoll geſtattei werden. 


Ungariſche Graͤnze, vom 9. December. E 

Gleich nachdem die Nachricht von der in Warſchau 
ausgebrochenen Revolution in Wien eingetroffen war, 
ſind von da augenblicrlich an die auf dem Marſche von 
Gallicien gegen Weſten begriffenen Regimenter Fuͤrſten⸗ 
werther, Bentheim, Kneſevich und Kinsky Couriere mit 
der Ordre abgegangen, wo ſie getroffen wuͤrden, Halt zu 
machen, die beiden erſteren aber umzukehren und an der 
Galltziſchen Gaͤnze in der Umgegend von Teſchen Can⸗ 
tonnirungen zu beziehen. Geſtern iſt ein Courier durch 
Preßburg gegangen, welcher dem in Siebenbuͤrgen gar⸗ 
niſonirenden Regimente Leiningen den Befehl uͤber⸗ 
bringt, underzüglich den Marſch nach Lemberg anzutre⸗ 
ten. 1 — han klar, daß dieß nur nothwendige Vor⸗ 
ſichts⸗Maaßregeln ſind, um ein etwaniges Umſichgreifen 


8 Paris, vom 12. December. | 

Die Spaniſchen Truppenbewegungen erregen immer 
mehr Aufjeben: 42 Regimenter⸗Provinzial⸗Milizen find 
unter die Waffen berufen; alle Beurlaubten haben Be⸗ 
fehl erhalten, ſich einzuſtellen. In Alt⸗Caſtilien, Na⸗ 
varra und Biscapa finden Ausbebungen und Anwerbun⸗ 
gen von Freiwilligen Statt. Als Befehlshaber des gez 
ſammten Heeres nennt man den General Morillo, Gra⸗ 
fen von Carttageng. a 

Es bieß zu Toulon, die Regierung babe in den See⸗ 
haͤfen Befehl ertheilt, 10000 Marine⸗Soldaten von den 
Linien⸗Egutpagen zu einem Obfervations⸗Corps an der 
Pyrenden⸗Graͤnze zu bilden. 

2 Paris, vom 15. December. 

Aus Bordeaux vom 11. ſchreibt man, daß der che- 
malige Spaniſche Premier⸗Miniſter Pizarro dort ange⸗ 
kommen iſt, um nach fiebenjähriger Verbannung und 
erlangter vollftändiger Amneſtie in fein Vaterland zu- 
ruͤczutehren. 

Die Corvette „Aſtrolabe“ iſt am 8. d. von Algier, 
das ſie am 3. verlaſſen, in Toulon angekommen. Der 
Bey von Titeri, der ſich ganzlich unterworfen, iſt mit 
einem Gefolge von 30 Perſonen in Algier angekommen; 
der Oberbefehlshaber erwartet die Befehle der Regierung 
in Betreßf dieſes gefährlichen Häuptlings. Inzwiſchen 
iſt ein anderer Bey ernannt und in Mediah eine Be⸗ 
ſatzung zuruͤcrgelaſſen worden. General Ctauſel ruͤſtete 
ſchon eine neue Expedition aus, wie man glaubt, gegen 
Couſtantine. ae re 91 
Carl X. ſoll in einem Briefe — ob an den König oder 
den Baron Pasquier, wird nicht geſagt — geaͤußert haben, 
er habe perſoͤnlich die Ordonnanzen vom 25 Juli befoh⸗ 
len, und auf die dringendſte Welſe die Unterſchrift ſeiner 
Miniſter gefordert. W 50 7 82821 

Aus Metz vom 10. Dec. meldet man: Das Gerücht - 
hat ſich verbreitet, daß der geweſene Bataillonschef PP. 
einen Angriff gegen das Leben des Königs verſucht habe? 
man fügt hinzu, daß dieſes Individuum der Mörder des 
Marſchalls Brune ſei Sogleich wurden ſtarke Patrouillen 
zur Verhaftnahme des vorgeblichen Mörders ausgeſandt. ; 


Uebrigens blicb die Ruhe ungeflört. 
Paris, vom 16. December. 3 
Das Journal des Debats enthält über das Verfahn 
ren des Pairs⸗Hoſes bei den Verhandlungen im Pro“ 
zeſſe der Ex Miniſter und insbefendere über die Faͤl“ 
lung des Urtheiles Folgendes: Nach dem Schluſſe 
der offentlichen Verhandlungen beginnt der Pairs“ 
Hof ſeine geheimen Berathungen: es beſteht in ihm 
keine Jury, jeder Pair iſt Geſchworner und Richter 
zugleich; deide Functionen verrichtet er hinter ein“ 
ander, indem er zuerſt als Geſchworner über die 
Straffaͤlligkeit und dann als Richter über die Strafe 


22 | 


— 


eneſcheide.. Die Fragen werden an jeden Pair ein / . Madrid, vom 21 November. 
zeln gerichtet und n iängften der Anfang Der Plan, in dem jetzigen Au h wo Se. Ka⸗ 
gemacht. Jeder ſpricht fein Schuldig oder Nichtſchulz tholifche Mai auf das völlffändigſte über zwei Factionen 
dig aus und kann fein Urtheil von feinem Platze aus den glänzendſten Triumph davongetragen haben, eine 
motiviren, wobei ihn Niemand unterbrechen darf; Amneſtie zu ertheilen, iſt ſchon feit ein Paar ochen 
wer ihm entgegen will, muß abwarten, bis die Reihe zur Reife gediehen, dieſelbe auch bereits, wie man aus 
an ihn koͤmmt. Dieſe geheimen Berathungen dauern glaubwuͤrdigen Quellen vernimmt, von Sr. Katholiſchen 
ſehr lange, da in der Regel mehr als die Halfte der Maß. unterzeichnet worden. — Mina, welcher ſich noch 
Pairs ihr Borum monpiren. Jede Abstimmung er, in Cambo befindet und ſich der daſigen Mineral⸗Bäder 
fordert zwei Namens, Aufrufe, von denen erſt der bedient, ſoll, nach glaubwürdigen Berichten, an der un⸗ 
letztere den Ausſchlag giebt, da die Richter nach den tern Hälfte feines Körpers gal gelähmt fein, 
deim erſten Namens, Aufrufe entwickelten Anſichten 5 f i 
ihr Urtheil aͤndern können. Ueber die Straffaͤllig⸗ Madrid, vom 4. December. N 
keit und die Strafe ſelbſt wird mit fünf Achttheilen Vorgeſtern iſt im Miniſterrathe die Frage erörtert wor⸗ 
der Stimmen emiſchieden. Bei der erſten Abftims den, ob Sranien eine Charte erhalten, und ob eine Am⸗ 
mung über die Strafe ſteht es dem Pair frei, dem neſtie bewilligt werden folle. Beide Fragen wurden ver⸗ 
gemeinen Rechte zu folgen oder ſelbſt eine Strafe zu neint und dafür beſchloſſen, ein Beobachtungs. Corps, 
beſtimmen; bei der zweiten ſuchen die Pairs den unter Gen Llauder, nach der Franz. Graͤnze zu ſchicken. 
beiden Entſcheidungen beizutreten, die bei der erſten Man bat eine Aushebung von 50000 Mann befohlen. 
Abſtimmung die meiſten Stimmen gehabt haben; bei Erb e a 1 
der dritten muß zwiſchen den beiden Strafen gewählt Madrid, vom 6 December. 
werden, die beim erſten Skrutinjum die meiſten Nota Es ſind Befehle ergangen, Ale Fefte ren Verthei⸗ 
erhalten haben. Wenn die mildeſte Strafe drei Fünf; digungszuſfand zu fehen, alles wird güsgeruͤſtet ud et 
theile der Stimmen für ſich erhält, fo iſt fie gültig. langer Zeit bat Spanien keinen ſo 1 Anblick 
Der Engliſche Pairs Hof eniſcheidet mit der einfachen dargeboten, als Br Man ‚firht nur Uniformen, die 
Stimmen⸗Mehrbheit. Truppen werden fortdauernd in den Waffen geuͤbt und 
Paris, vom 17. December. 1. kereiren faßt alle Tage im Feuer — Der Marg. v. San 
Am 15. d. begannen vor der als Gerichtshof conſti⸗ Roman, der General⸗Inſpektor der Provinzial⸗Milfzen, 
fuirten Nalrs Kammer die Verhandlungen in dem Pro⸗ dat dem König 33000 M. Provinzial Kruppen Ole beflen, 
zeſſe der letzten Miniſter Sr. Maj. Karls X. f welche es in Spanien A verſprochen, und unfer 
; Kriegsminiſter Zambrano bderſpricht, in Kutzem 800 
Rom, vom 11. Deceiunber, .. e M. Tiatentruppen auf den Beinen zu haben. „Die etz 
Von der am 6. d. M. ſtatigefundenen amin des forderlichen Geldzuſchuſſe ſetzen ibn in Verlegenheit. 
Leichnams Pius VIII. in der daſu beſtimmten Niſche Die Geiſtlichkeit hat indeß derſprochen, Geld Berber u- 
gen ee nn Anchteigtid, folgende nd Phan Auch wird von einem Contingent von 
„ Der Le urde mit Einbruch de N , I 
aus der Abt Des beiligen Sa mit der Shor- Portugiefen geſprochen 
apelle gebracht, wo mehrere Cardinale mit dem Mag⸗ } E a 
ber Wee en pa ue ne und „ 90 einer in e ehen Nee 5 nit 
er 8 beriet, fie in Empfa er find i h S 
nahmen Die Sänger der Paͤbſtlichen Kapelle N. 19 Bay Mund ‚im Monat September Im d N Haken 
arch von chen an 


* 


rann 


5 dee: 2 7 1 9 1 00 
onſtantinopel, Monf. della Porta, den arg von Cy⸗ der Armeritani | 17 
reſſen⸗Holz mit Weihwaſſer beſprengte und beräucherte. tanteehd nd een 9 Heldt Ale 
achdem ſodann ker HHeſang: Ingrediar, und der Palm: Holland und deſſen enen 15 aus Spanien und 

Quemadmodum desiderat, angeimmt worden, legten Weſt⸗Indien; 2 aus Haiti; 50 aus China, Sud⸗Amerika 

einige Prieſter den Pgoſtlich bekleideten Leichnam in ein u. f. w., 437 jener Schiffe geboͤrten zum Küſtenbandel. 

großes * goldgeſticktes Tuch. Der Maggiordomo Die National- Gazelte steht. olgendes als Auszug ci- 
und der Kaͤmmerer bedeckten hierauf das Antlitz des nes Schreibens des Generals Lafayette an einen Freund 

erſtorbenen mit zwei weißen Tüchern, und die Paͤbſt⸗ in den Vereinigten Staaten: „Wir beharren bei unſerem 
lichen Ceremonienmeiſſer Zucche und Brocard den gan⸗ Syſtem der Nicht⸗Einmiſchung, jedoch erklären wir daß, 


Leichnam nochmals mit einem rothen Tuche; zu n fi 
dee Lache wurde eig ai mme ae ; 115 wenn andere Mächte in das Gebiet unſerer Nachbarn, 


en wahrend der Lomonatlichen Regierung Pius VIII. e 
0 n woe Silber⸗ und Kupfer Mui e nieder entgegeng laffı 
An ie Ir ede der Sarg geſchloſſen, nachdem noch werden ihre Angelegenheiten ſeloſt abzumachen. Dieſer 
2210 ap : it einem die Geſchichte des Pabſtes enthal⸗ DEntſch uß hindert indeſſen nicht, daß man in Frankre 

0 b be bineingelegt worden wär, und in ei- ein lebhaftes Intereſſe für dieienigen 
Wache 1 Kernen gelte, auf welchen das Familien Beiſt ie Unabhängigkeit Belgiens iſt eine 
iner Srenienentötbenen und eine fein Alter, die Dauer der erſten Fri erer Revolurlen. blen 
| ehr 1 . — age e Augebeude Für .;; London, vom 18. December. 
chrift aue . war. Dieſer zweite arg wurde mit Der Courier theilt den Auszug A © 0 d. aus 
0 
5 guf die N, denen; r fo rend in unveränderten ande, un 
eigefehe / e n Elke Gi geſtattet worden, die Schelde hexauf⸗ 


zukommen. Der Wunſch, den 1271 von Oranien 
oder einen feiner, Sdüne zum Herrſcher erwählt zu 
ſehen, gewinnt immer mehr Raum, und ich glaube fast, 
daß es dazu kommen wird, wenn auch nur durch eine 
vom Volke ausgehende Contre⸗Revolution.“ 2 


Warſchau, vom 20. December. 
Unſere Zeitungen vom 17. bis 20. d. M. enthalten 


folgende Nachrichten; 

Am Donnerstag, den 167 kam der Oberſt Hauke, 
Fluͤgel⸗Ndjutant Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland, 
von St. Petersburg mit Devefchen hier an, denen zu⸗ 
folge Se. Mai. logleich nach Empfang der Nachricht 
von den bieſigen Unkutzen an den Adminiſtrations⸗Rath 
bierſelbſt den Allerboͤchſten Befehl baben ergeben laſſen, 
Daß ſich derſelbe in Allem nach den Verfuͤgungen Sr. 
Kaiſerl. Hoheit des Ceſarewitſch richten ſolle. Mit 
Nuͤckſicht auf den Fortgang der Ereigniſſe und in Be⸗ 
tracht, daß die, aus dem Fürfien Lubecki und Herrn 
Jezterski beſtehende, am 10. d. M. aus Warſchau abge⸗ 
gangene Deputation den Auftrag hat, Sr. Mai. die 
wahre Lage der Dinge vorzuftellen, in Folge deſſen (wie 
man meint) vielleicht andere Verfuͤgungen von Allerhoͤchſt⸗ 
demſelben crlaſfen werden dürften, haben der Diktator 
und die proviſoriſche Regierung in ihrer Antwort fi 
bei Sr. Maj. auf die der Geſandtſchaft anempfohlenen 
Erlaͤuterungen berufen und warten auf weitere Ent⸗ 
ſcheidung. Die erwähnte Deputation ſoll am 15. d. 
um Mitternacht in dem Polnischen Graͤnzort Terespol 
angelangt ſein, wo derſelben au Befehl Sr. Kaiſerl. 
Hoheit des Ceſarewitſch alle Erleichterungen zur wei⸗ 
tern Reife gewährt würden. Auch iſt der bieſigen Bank 
am 15. d. durch Eſtaffette die Nachricht zu une 
daß die ſeit dem 8. December kraft Verfügung der 
Ruf. Behörden unterbrochene Communication zwiſchen 
dem Ruff. Granz⸗Zollamte Kauen und dem dieſſeitigen 
Alexota, am 12. wieder eröffnet worden iſt; i 
Briefe, Transporte und Perfonen, welche mit N 
verſehen find, ſowohl aus Rußland nach Polen, als aus 

olen nach Rußland, in dieſem a a noch obne 
Hinderniß durchgelaſſen werden. Auf die a 
daß Se. Mai. der Koifer dem Corps des General Ro⸗ 
fen den Befehl ertbeilt baben, in Polen einzuruͤcken, 
ſoll jedoch (der Warſchauer Zeitung vom heutigen Tage 
zufolge) der Diktator feinen Adiutanten mit der Exklaͤ⸗ 
rung an diefen General 1 baben, daß er ſobald 
das Ruſſiſche Heer die Polniſchen Granzen überfehritte, 
auch den Polnifchen Truppen augenblicklich Befebl zum 
Vorruͤcken ertheilen werde. Es heißt bier, daß das 
Litthauiſche Corps in Rußland zum Ruͤckzuge von der 
K Gränze commandirt worden ſei. An feine 
5 telle 5 die Corps der Generale Sacken und Pah⸗ 

n treten. a . 
Vorgeſtern, am 18. d., haben ſich, den Ausſchreiben 
der proviſoriſchen Regierung eu die beiden sum 
mern des Reichstages am gew hulſchen Ort ihrer ‚Sig 


ungen, im Königl. Schloß, verſammelt. In Folge ge⸗ 
. Nückſprache mit dem Diktator und der u 


viſoriſchen Re „ in der vorbereitenden Siz⸗ 
gung der Landboten⸗Kammer die 7 125 ri 
es Reichs 400 Dienfiag den 21. d. feſtgeſetzt. 
ließ Ä 15 
e 


en € Stimmen vernehmen, daß man die 
1 ung ſchon als eine ordentliche, anſchen 
5 c. Unterdeſſen kamen der Wojewode Fuͤrſt Radzidill 
und der Cafelan Dembowski als Abgeordnete aus der 


abet am II. d. 5 


M 
ſpaben N 


ij auf die gegenmdrtige 1155 der 


Verwalt 
ir 


Senatoren⸗Kammer an, um die Kammer aufzufordern 
ſich mit dem Senat zur Berathung über . 
Gegenſtand zu vereinigen. Die Kammer erklärte, daß 
ſie nicht unterlaſſen werde, dies zu thun, ſobald ſie ſich 


ordentlich conſtituirt haͤtte, indem ſie zugleich einſtimmi 
beſchloß, ſich von diesem Augenblick an in eine 115 


maͤßige Reichskammer zu verwandeln, die feierliche Er⸗ 
oͤſfnung des Reichstages jedoch bis auß den Dienſtag zu 
verfchicben. In Folge dieſes Beſehkuſſes wurde fo Teich 
x 1 0 ein Aa de ee es fiel die⸗ 
elbe einſtimmig auf den Landboten des Di 8 
trikau, Wladkslaus Dies 79° A 15 . 


Seiner fruͤheren Sah err g hat der Diktator 


Chlopicki ſogleich nach der ff des Reichstages 
die ihm uͤbertragene Gewalt de mdeder Lanbes⸗ 
vertreter niedergelegt, wovon er die Bewohner der Haupt⸗ 
ſtadt in einer Proclamation vom 19. d. benachrichtigt. 


aben Se. Majeſtat keine weiteren Nachrichten unmit⸗ 


und daß in Folge 
befindlichen Ruſſi⸗ 


5 Nachrichten durch offizielle Mittbeilung Sr. Kai⸗ 
ſerl, H 


eee in der 
gende Details über die Eröffnungen, welche Se. 


rde, mit der Garde auszurüͤcken, ſie in di ve 


noͤthig w 
alle, wie immer, ihre Anbänglichteit und Ergeben 
eweiſen zu ſehen! Als die lauten Ausrufungen, mit 

denen die treuen Krieger dieſen Beweis des Allerhoͤch⸗ 

fen Zutrauens erwiederten, ſich etwas gelegt hatten, 
ſprach der Monarch, in Deſſen Blicken die eigene Rüh⸗ 

rung unverkennbar war, die merkwürdigen Worte: „J 

bitte Sie, meine Herren, die Polen nicht anzufeinden; 

e 
enige Uebelgeſinnte. Ich hoffe, mit 

Alles zum Beſten enden wird“ 

Unterm 10. d. M. baben Se. Majeſtät folgenben utas 
an den dirigirenden Senat exlaſſen: „Mit Rückſicht 
im W 


Polen erachte Ich * nothwe „in den da 

a Gouvernements Volbynſen und Podolien / 

is auf weitere Ve ik und Militär 
mit einan 


rfuͤgung, di 
demnach in Gnaden Meine jr En. Ad mamen, Gene⸗ 
dal⸗Licutenant Potemkin, dan temporniren Krlegsgou⸗ 
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verneur jener Gouvernements mit Matte er Verwal⸗ 
tung — en und oe t a eſem Poſten 
. en Gerechtſame un iegenheiten. 

ne - (gez.) Nikolas.“ 


Conſtantinopel, vom 26. November. 

Der Großherr bat dem Knes Miloſch⸗Obrenowitſch 
die Wuͤrde eines Fuͤrſten von Servien, ihm und ſeiner 
Nachkommenſchaft, erblich verlichen. 

Zu gleicher Zeit iſt von dem Sultan ein Chatti⸗Sche⸗ 
rif, enthaltend die der Serviſchen Nation von Sr. Ho⸗ 
heit verliehenen Privilegien, an den Paſcha von Belgrad 
erlaſſen und an dieſen durch einen Großherrlichen Com⸗ 
miſſar uͤberſchickt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Das geſtern hier eingetroffene Journal 
d'Odeſſa iſt durchſtochen, wie die aus Peſtgegenden kom⸗ 
menden Papiere; nach den in demſelben befindlichen 


Angaben ſind in Odeſſa abermals 13 Perſonen an der 
Cholera erkrankt und 9 geſtorben. 

Privatbriefen aus Warſchau zu Folge will man 
wiſſen, daß bei den Scenen, deren Schauplatz diefe 
Hauptſtadt Ende Novembers war, gegen 6000 Mens 


ſchen auf beiden Seiten das Leben eingebüßt haben. 


In England leben jetzt nicht weniger, als fuͤnf 
ehemalige Premierminſſter: d. Sidmouth (ehemals 
Hr. Addington), Lord Grenville, der Herzog v. Port⸗ 
land (von 1806 — 1810), der Viscount Goderich und 
der Herzog von Wellington. 


Bekanntmachung. 


Es find am 27ſten September d. J. yachſtehende 
Nummern von Schuͤtzenhaus⸗Aktien gezogen 2 e 


41. 52. 83. 121. 248. 289. 291. 320. 389. 428, 


521. 536. 


15 Inhaber derſelben werden erſucht den Capital 
etrag dieſer Aktien am 3iften December d. J. bei 


dem Hauptmann Fritze in Empfang zu nehmen. Der⸗ 
elbe wird auch in den Tagen vom sten bis Sten 
Januar 1831 die laufenden inſen zahlen. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute Morgen um 83 Uhr höͤchſt ſchwierig 
ledoch glucklich erfolgte Entbindung meiner Lieben 
Ehefrau von einem gefunden Knaben, beehre ich mich, 
meinen Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt 

anzuzeigen. Cammin, den 22ften December 1830. 
. Wilh. Borchert, Königl. Justiz Commiſfarius. 
——— he Mn BEAT hei DAL we hend kA anche 
Verlobungs-Unzeigen, i 


Als Vertobte empfehlen ſich 
3 PER Lac malbranc. 
e Florentine Hintze, 


Strasburg, den 2aſten December 1830. 


Die Verlo ung unferer aͤlteſten Tochter ili 
dem Herrn er nfer e an N 
zen wir an ergeben anzuzeigen. Stettin, den 25ſten 
Decbr. 1890, J. 2 Wichaelis. 

wen „=ouffe Michaelis geb. muhlbach 


Als Vertobte empfehlen ſich ganz ergeb 
„ Seziere Bes elfe Templin, 
Stztuſn, den zsſten December 1830. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Indem wir unſere am 18ten d. M. vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung unfern Freunden und Bekannten 
hierdurch ergebenſt anzeigen, fagen wir ihnen zu⸗ 
gleich, bei unſerer Abreiſe nach Croſſen, ein herz⸗ 
liches Lebewohl. Stettin, den 24ſten December 1830. 
E. Piligaard. 
Emma Piligaard geb. Sponholz. 
— — ——— 7V˙ — — 
f Todesfall. 

Nach 1 58 Leiden entſchlummerte ſanft am 
22ſten d., Abends 93 Uhr, mit dem Antritt feines 
6öften Lebensjahres, mein geliebter Mann, der Re⸗ 
gierungs⸗Kanzliſt Karow; welches ih Verwandten 
und Freunden mit betruͤbtem Herzen anzeige. 

Verwittwete Friederike Karow, geb. Stern 


und im Namen ihrer Kinder, Schwiegerkinder u. Enkel. 


l Anzeigen. 

170 halte mich verpflichtet, der löbl. Schͤͤtzen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der Bürger hiermit meinen Dank für die 
große Ehre, welche Sie meinem verſtorbenen Manne 
durch die Begleitung zur Gruft erzeigt haben, abs 
zuſtatten. Stettin, den 2lſten December 1830. 

Verwittwete Senr. Pohley. 


Reiſepfeifen⸗ Apparate, dußerft bequem und 
einfach, Al f Aug. Büttner. 


24444422442 
ESchter wollener roſa Flanell à 87 Sgr., 2 
% 3 br. Parchent à 4 Sgr., 2 br. Kittay in grau, 
blau, grün, braun & 25 Sgr., Welten 36 Sgr., & 
feine Zaspees Baftardiüicher & 10 Sgr., T br. & 
% ädıren quadr. Gingham 4 5 Sgr. und leinene & 
* Kinderſchnupftaͤcher s 2 Sgr., empfehlen. * 
* 8 S. Imberg & Comp., 
* / Hun Kop Nr. 429. * 
* 


* 45 47242444 


Schlitten ⸗ Geläute 
von 1 Rthlr. 10 Sgr. bis 8 Rihlr. find in großer 
Auswahl wieder vorräibig bei 5 es 


C. w. Peterſſen, Grapengießerſtraße Nr. 165, 


Täglich gute friſche Pfannkuchen bei! 

C. Adolph Rühl, Conditor, Baumſtraße Nr. 989. 
Ein erfahrner und mi Zeugniffen ı 
in erfahrner und mit guten Zeugniffen v 
ner Oeconom findet 3 eine Angellung. 8 N 
Naͤhere Breiteſtraße No. 356 in der 2ten Etage. 


Anzeige für die Herren Kaufleute und 
e 


Art Keinklappern, weiche inst gegoſfenem farken 


Unterzeichneter empflehlt ſich Bil ertige neueRe 


Näderwerk beſchlagen und an Dauer die geſchmie⸗ 
deten übertreffen, auch übernimmt er die Reparatur 
alter Klappern, deren Räderwerk ausgeſchliffen und 
unbrauchbar geworden iſt, und ſetzt auf Verlangen 
neue . * 1 Preiſen ein. Anclam, 
den gten December 1830. ? 
"Wilhelm Tievenow, Schloſſer⸗Meiſter. 


Bekanntmachung. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtat des 
Königs iſt vom Jahre 1831 ab, eine Verlegung der 
ſeither in Naumburg an der Saale abgehaltenen 
Sommers und Wintermeſſe und die Verwandlung 
derſelben in eine Frühlings und Herbſtmeſſe beliebt 
worden. Demnach werden die Meſſen in Naumburg 
vom Jahre 1831 ab, mit dem jedesmaligen Montage 
vor Oſtern, oder nach Palmarum; im nächſten Jahre 
alſo mit dem 28ſten Maͤrz, und mit dem jedesmaligen 
erſten Montage des Monats September, im naͤchſten 
Jahre, alſo mit dem Sten September, ihren Anfang 
nehmen. Die Dauer jeder der beiden Meſſen iſt auf 
drei Wochen, von denen die erſte als Vorwoche, die 
zweite als eigentliche Metwoche, die dritte als Zahl 
woche benutzt werden kann, beſtimmt, ſo daß der 
völlige Schluß der Meſſen mit dem dritten Sonn⸗ 
abend nach ihrem Anfange, im naͤchſtkommenden 
Jahre, alſo mit dem 16ten April und 24ſten Sep⸗ 
ember, eintritt. Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin den 10. December 1830, 
Der Miniſter des Innern für Handels und 
Gewerbe: Angelegenheiten. ö 
ö (gez) von Schuckmann 
: Der Finanz Minifter a 
* > ge); Maaſſen. 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag des Herrn Hofſiscal Reiche, als 


Curators des von der Wutwe des hier verſtorbenen 
Glaſermeiſters Johann Heinrich Münſter, Dorothea 
Sophia gebornen Magnus, in ihrem am 22ſten Juny 
1824 errichteten und am Aten October 1828 publicix⸗ 
ten Teſtamente den vollbürsigen und Halbgeſchwi⸗ 
ſtern der verſtorbenen Witiwe des Zimmergeſellen 
Münſter gebornen Buchholz in Berlin, deren ehe⸗ 
lichen Kindern und Kindes⸗Kindern ausgeſetzten Le⸗ 
ats von 4000 Rihlr. werden dieſe unbekannten Bers 
mächtnißnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen drei 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 20ſten März 
1831, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtge⸗ 
richt vor dem Herrn Zuftigrach Jobſt angeſetzten Ter⸗ 
mine ſchriitlich. = men er rg ihr —.— 
wandtſchafts⸗Verhaͤltniß anzugeben und zu erweisen, 
ee Bae e daß die ſich meldenden In⸗ 
tereſſenten nach Feſtſtellung ihrer Legitimation für 
die rechtmaͤßigen Vermaͤchinißnehmer werden ange, 
ſehen werden und ihnen das Vermächtniß nebſt Zin⸗ 
ſen zur freien Dispofition verabfolgt werden wird, 
die ſich nicht meldenden Intereſſenten dagegen mit 
ihren Anſpruͤchen an das gedachte Vermaͤchtniß aus⸗ 
eſchloſſen werden follen, Stettin den zten Decem⸗ 
dar 19830. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Dee f Mair ne 
Auf den Antrag der Erben der hier verſtorbenen 
Wiltwe des Kaufmanns 


Controlleurs Reuſche, 


Auguſt Wilhelm Peters ger 


bornen Milſtrey ſollen die zum Nachlaß "gehörigen 
Grundſtucke und zwar: 

1) das in der Frauenſtraße No 901 belegene Haus 
und Wieſe, welches von den Stadtwerkleuten auf 
9800 Rihlr. abgeſchatzt, deſſen Ertragswerth aber, 
nach Abzug der jährlichen Abgaben und der Keparas 
turkoſten von 55 Rihlr. 24 Sgr. 6 Pf., auf 12023 
Rehlr. 20 Sgr. ausgemittelt worden iſt, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in Termino den 29ſten Ja⸗ 
nuar k. 9˙4 Vormittags 11 Uhr, durch den Herrn 
N Pufahl und zwar in dem gedachten Hauſe 
[4 7 fi 
2) das vor dem Anclammer Thor zwiſchen der ehe: 
maligen Kupfermühle und Zabelsdorff belegene Eta⸗ 
bliſſement, der lange Garten genannt, nebſt Gebaͤude 
und Zubehör, welches nach einem ungefähren Webers 
ſchlage einen Flaͤchenraum von 13 Magdeburgſche 
Morgen enthaͤlt, zu 4000 Rihlr. abgeſchaͤtzt iet, deſſen 
Ertragswerih, nach Abzug der offentlichen Abgaben, 
der Reparaturen, Arbeitslohn und Duͤngungskoſten 
von 255 Nthlr., auf 4220 Rıbtr. ausgemittelt worden 
und welches Grundſtück zum Betriebe einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, welche auch ſeit vielen Jahren und mit gutem 
Erfolge darin betrieben, geeignet iſt, in Termino 
den Ilten Februar k. J., Vormittags 11 Uhr, vor 
demſelben Deputirten und gleichfalls in dem Etabliſ⸗ 
ſement ſelbſt, öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Stettin, den 29ſten November 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Carl Joſeph Friedrich Weigelt 
hier und deſſen verlobte Braut Caroline Ulricke Bauer 
haben die hier unter Eheleuten nicht eximirten Stan⸗ 


t wird. 


des geltende Gemeinſchaft der Güter 7 aus⸗ 


eſchloſſen, welches hierdurch bekannt gema 
Stettin, den Gten December 1830. . 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— ——— —— — — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der am 
‚sten Auguſt v. J. verſtorbenen Wittwe des Magazin⸗ 
Caroline Friedericke geb. Wuſt, 
dem Vernehmen nach aus Berlin gebürtig, und deren 
Maſſe ohngefähr 1500 Nehlr. beträgt, als deren Er⸗ 
ben oder Erbnehmer Rechte zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens zm 30. März 1831, Vormittags um 10 Uhr, 
ſich zu melden, ihr Erbrecht gane i nachzuweiſen 
und weitere Anweiſungen, im Falle ihres Außenblei⸗ 
bens aber zu gewartigen, daß denen ſich meldenden 
Intereſſenten der Nachlaß zur freien Dispoſition ver⸗ 
abfolgt und die nach erfolgter Praͤcluſion ſich melden 
den Erben alle Handlungen und Dispositionen der 
erſtern anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag der 

ehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
FR lediglich mit dem, was alsdahn von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen verbunden ſein 
ſollen, oder daß nach Befinden der Umſtaͤnde der Nach⸗ 
laß als herrentoſes Gut dem Königlichen Fisco zu⸗ 
gesprochen wird. Spandow, den 22ſten Mai 1830. 

g Königl. Preuß. Stadtgericht. 


„ 


Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung der Könige. Regierung ſoll die 
auf circa 500 Thaler veranlaßte Reparatur des hie⸗ 
figen Kirchthurmesl im fünftigen Jahre ausgefuͤh⸗ 
ret und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege⸗ 
ben werden. er Termin zur Minus, Licitation iſt 
auf den laten Januar 1831, Vormittags um 10 Uhr, 
im hieſigen Pfarrhauſe angeſetzt. Jaſenißz bei Poͤlitz, 
den 22ſten December 1830. 

Das Kirchen -Patronat. 


Pro cla ma. 


Von der Königl. Juſtiz Kammer werden nachge— 

nannte Verſchollene: 

a) der Baͤckergeſelle Johann Friedrich Wilhelm 
Beccar von hier, der im Jahr 1816 aus der 
Linie zur Kriegsreſerve entlaſſen iſt, und ſeit 
dem nichts von ſich hat hören laſſen, 0 

b) der Brauerknecht Peter Luck, der am 25ſten März 
1729 zu Marienthal geboren iſt, und von dem 
ſeit dem Jahre 1780 alle Nachrichten fehlen, 

c) der Schneider Chriſtian Friedrich Koch aus 
Fiddichow, von dem ſeit 40 bis 50 Jahren, 
nachdem er zuletzt von Riga aus Nachricht ger 
geben, keine Nachrichten eingegangen, 

d) der Böttchergeſell Johann Gottlieb Thiele aus 
Fiddichow, der ſeit dem Jahre 1812 abweſend iſt, 

e) der Fiſcherknecht Gottlieb Korth von hier, der 
feit dem Jahre 1806 vermißt wird, 

1) der aus Bieſenbrow gebürtige Dienſtknecht Frie⸗ 
drich Magnus, der ſeit den letzten Jahren des 
vorigen Jahrhunderts vermißt wird, 

inigleichen deren Erben und. Erbnehmer hierdurch 
aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalt bin⸗ 
nen 9 Monaten Nachricht zu geben, ſpäteſtens aber 
in dem auf den Sten July k J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz' Aſſeſſor Maenell auf der Juſtiz⸗ 
Kammer anftehenden Termine, perſönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten, 
Commiſſarien Luckwalde und Lindinger vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiden aber zu 
gewartigen, daß die Verſchollenen für todt erflirt 
und ihre unbekannten Erben präcludirt, ihr Vermoͤ⸗ 
gen aber den ſich legttimitenden nächſten Verwand⸗ 
ten und in deren Ermangelung dem Fiscus zuge⸗ 
ſprochen werden wird. Schwedt, den igten Auguſt 
1830. Koͤnigl. Preuß. Jaſtiz-Kammer der 
- | Herrſchaft Schwedt. 


Zu ver kaufen. 

Das dem Aderbürger Michael Friedrich Wilhelm 
Knack und deſſen Ehefrau gehoͤrige, hieſelbſt in der 
kleinen Mühlenstraße sub No. 122 belegene Haus 
Ns Zubehör, namentlich den dazu gehörigen Lan⸗ 

ungen und Wiefen, welches auf 1250 Relr. 24 Sgr. 
e abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in dem auf den igten 

jebruar k. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
richtslocale angeſetzten peremtorijchen Bietungstermin 
im Wege der nochwendigen Subhaſtation ffentlich 
Ar kauft werden, wozu befigs und zadlun sfähige 
180er e ee Poͤlitz, den 8. Novbr. 
3 oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


von 


1 


wozu ihnen die Herrn Juſtiz⸗ 


Solz verkaufe. 
Zum Verkauf einer Quantität mittel, klein und 
rindfällig kiefern Bauholz in dem Koͤnigl. Eggeſiner 
Sorft: Revier ſteht ein Termin auf den 10ten Januar 


k. J., Vormtttags von 10 — 12 Uhr, in dem hieſigen 


Forſthauſe an, welches hierdurch bekannt 
wird. Eggeſin, den taten December 1830. i 
Gene, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


In dem Koͤnigl. Eggeſtner Forſt Revier, und zwar 
in der Totalität der Unterforſt Eggeſin, ſind von 
den zum Einſchlagen als Brennholz beſtimmten Kie⸗ 
fern 706 Stuck auf dem Stamme nach ihrem Kubik⸗ 
Gehalt abgeſchaͤtzt und ſollen fuͤr die Taxe des rind⸗ 
fälligen Bauholzes oͤffentlich meiftbtetend verkauft 
werden. Es iſt hierzu ein Termin auf den 15ten 
Januar k. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in 
dem hieſigen Forſthauſe angeſetzt, welches hierdurch 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Nachweiſung nebſt der Taxe dieſer MdL; 
zer bei dem Unterfoͤrſter Köhler zu Eggeſin einzuſe⸗ 
hen iſt, welcher zugleich angewieſen worden, die 
Kaufliebhaber zur Besichtigung der Hölzer auf ihr 
Verlangen zur Stelle zu fuͤhren. Die nähern Bedin⸗ 
gungen ſollen in dem Termin vorgelegt und die Höl⸗ 
zer, in Quantitäten, wie fie in den Jagen ausgezeich⸗ 
net worden ſind, ausgeboten werden. Eggeſin den 
1dten December 1830. ? 

Gene, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


In der Königl. Rothenſierſchen Forſt ſollen mehrere 
Quantitdten Holz meiſtbietend verkauft werden, wo⸗ 
zu folgende Termine angeſetzt ſind, und zwar: * 

1, Belauf Neuwald ? . 

den 17ten Januar, im Jagen 48 und 51, Eichen, 

Buchen und Kiefern, - 
den 24ſten Jannar, im Jagen 2, Kiefern, 

den Ziſten Januar, im Jagen 53 und 54, Eichen, 

Buchen und Kiefern, 3 
ſaͤmmtlich auf dem Stamm. 
II. Belauf Schaafbrück 2 
den 10ten Januar, im Jagen 41, Al und 45, Buchen 
in ſtehenden Baͤumen; fowie 10 Klafter büden 
Kloben- und 20 Klafter buͤchen Knaͤppelholz, alten 
eſtandes. 
III Belauf Retzto w 8 
den Ziften Januar, im Jagen 2, 3 und 5, Eichen, 
Buchen und Kiefern, in ſtehenden Baͤumen, 

EV. Belauf Sagersberg - 

den taten Januar, im Jagen 7 und 8, einige Nutz⸗ 

und Brennholzbuͤchen auf dem Stamm; ſowie 
elſen Klobens und Knuͤppelholz und buͤchen Knüp⸗ 

„ pelholz zu beliebigen Quantitäten. . ? 
Die Termine finden jedesmal Morgens 10 bis 12 uhr 

att, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Rothen⸗ 

er, den 21ſten December 1830. f ; g 

Der Königl. Oberfoͤrſter Fiſcher. 


gemacht 


Zu verkaufen in Stettin. 
f d d aben 
PN a ii ae) Karge dee e 0 


f . 
Reife Ananas-Früchte bei 2 
August Otto. 


Spermaceti⸗ oder Wallrath =: Lichte 
von vorzägih ſchoͤner Qualitaͤt zu billigen Preiſen bei 
Isaac Salingre successores in Stettin. 


Beſte neue ruſſiſche Tafel-Talglichte, in Kiſten und 
Preß⸗Caviar, Manna Gruͤtze, Küme 
CEgſan- und Kiſten⸗Seife, beſte neuen 


Steinen, neuer 
mel, Kork 
holl. Matſes⸗Heringe in Tonnen und kleinen Gebin⸗ 
den, ho 
zer“, 
und 


oll: 
1 „Sardellen, Hanf und Hanfheede, Flachs 
achsheede, bei feel. G. Kruſe Wittwe. 


Mallaps-Citronen, grüne und gelbe Gartenpommeran- 


zen, Mallaga-VVeintrauben, Muscatel-Trauben- Rosinen, 


achte Sorauer Glanz-Wachs-Taſellichte, empfehlen 
l F. Cramer & Comp. 


Bau- und Breitestrassen-Eeke. 


a Li 
N asche Paͤchter-Butter A Pfd. 6 Sgr., Kochbutter 
5 1 


gr., ſo wie Rägenwalder in halben Achteln bei 
a Wahl & Schwarze, Krautmarkt⸗Ecke. 


Letzteres mit 5 Rthlr. den Klafter vor die Thüre a. 
che). 

„Sehr ſchoͤne neue Königsberger graue Erbſen, ſo 
wie auch gute gelbe Kocherbſen, find zu haben, bei 
5 B. Raske, am Bollwerk Nr. 1098. 


Verkaufs- Anzelge. 825 
Eine friſchmilchende Kuh, Oldenburger Race, ſtehet 
zum Verkauf auf Alt Torney Nr. 23. ö 


Zu verauctioniren in Stettin. 


er re Erle 
Im Termin den 28ſten December dieſes Jahres, 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Keller des Hauſes 
No. 891 der Frauenſtraße werden 18% Faͤſſer beſchg⸗ 
digter weißer Lichttalg und 37 Faͤſſer Seifentalg, fuͤr 
Rechnung der Affuradeurs öffentlich verkauft werden, 
wozu wir die Käufer einladen. Stettin, den gten 
December 1830. } 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
Ju ch tt en er ae 
Es werden 3 Ballen befhädigte Juchten im Ter⸗ 
min den 29ſten December dieſes Jahres, Nachmittags 
‚um 2 Uhr, auf dem sten Boden des alten Packhofes 


für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, wozu wir die Kaͤufer 
einladen. Stettin, den Iten December 1830. 
Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 
Am 2g ſten December c, Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich, in Folge Auftrags, im Thurm Keller des hieſigen 
Königt! Schloſſes, eine Parthie Rumm, theils Ja⸗ 
maika, theils St. Croix, öffentlich am Meiſtbietenden 
verkaufen. Stettin, den 22iten December 1830. 
RN A Wellmann, Makler. 
Aal ö 
Sechs halbe Bunde beſchaͤdigten Hanf ſollen fuͤr 
Rechnung der Aſſuradeurs am 30ſten December d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, im Haufe No. 46 am Heu; 


Süßmilch⸗, Eidammer- und grüner Schwei⸗ 


Kaufliebhaber werden dazu wit d 


markt an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
wir die Käufer einladen. Stettin, den isten De; 
cember 1830. 


Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Schiffs ver kauf. 

Am sten Januar 1831, Vormittags 10 Uhr, "fol 
das Jagdſchiff Hulda, 43 Preuß. Normat:Lajt groß, 
mit beſtehendem Inventarium in dem Comptoir der 
Herren J. C. J. Jahncke & Comp. in Swinemuͤnde 
meiſtbietend gegen baare We kauft werden. 

; dem Bemerken eins 
geladen, daß das Schiff in Swinemünde liegt, und 
das Verzeichniß des Inventarſi bei den Herren J. 
C. J. Jahncke & Comp. einzufehen ift. — 


Zu vermiethen in Stettin 

Zwei Getreide Böden find in der Baumſtraße 
No. 999 ſofort zu vermiethen. 

Auf der großen Laſtadſe No. 241 in der zweiten 
Etage iſt zu Oſtern und früher eine freundliche Wohr 
— von 3 Stuben, Kammer und Zubehör zu ver: 
miethen. : 


Aunftt=z= Anz ei g e. 

Die maleriſchen Reiſen im Zimmer, im Hauſe 
des Herrn Goldarbeiter Luckwaldt, Roßmarkk⸗Ecke 
Nr. 605, find bis Neujahr zum letzten Mal zu fehen. 
Eintrittspreis 2% Sgr. Wittwe Leo. 


—— —ꝛ— M ů—ß—3j— ͤI— 2mrüẽ . 
Die geehrten Intereſſenten der Stettiner 
Zeitung werden hierdurch erſucht, bis zum 
3ten Januar 183 1 die Praͤnumeration für das 
erſte Quartal 1831 mis 225 Silbergroſchen zu 
entrichten. Stettin den 27ſten Decbr. 1830. 
5 5. G. Effenbarts Erben. 


Fonds- und Geld- Cours. 


(Preuss. Cour) 


Zins- 


BERLIN, am 24. December 1830. | Fuss. [Briefe | Geld 
— — 
Staats-Schuldschei ne 4 | 8341 821 
Preuss, Engl. Anleihe v. 1818. 396 — 
» * ”, F. 05; 51 931 — 
„ „ Obl. v. 1830 41 75] 74 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. | 4 ] 821 — 
Neumärk. Int.-Schene » do. 4 823] — 
Berliner Stadt-Obligationen........ 41 885 88 
Königsberger „ 44— 4 — 
Elbinger ä 4 —. — 
Danziger do. in Th.. . — | 354] — 
Westpreusg. Pfandhr..........» 14181 — 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe . . 44 884] — 
Ostpreussische 7 8 4190 — 
Pommersche do. 1 441023] — 
Kur- u. Neumärkische doe. [41001 
Schlesische do. 41 
Rückstand. zu. d. Kur- u. Neumark P | 58 | — 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark „se 
Holland. vollw. Ducaten— 18 
Neue do. 0 ͥx 194 
Friedrichsd' or. ri | ı2$] 124 
Discounter cs ee 15 


